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Regen. Kurz, nur ganz kurz
waren die Regener Spieletage
heimatlos. Drei Mal waren sie in
der Eishalle zu Gast – die Spiele-
tage werden vom Förderverein
für die Eishalle ausgerichtet.
Aber im Frühjahr bekam Chef-
organisator Martin Vanek plötz-
lich mit, dass die Regener Eishal-
le möglicherweise nicht zur Ver-
fügung steht, weil die Eiszeit frü-
her beginnen sollte. „Wir haben
umdisponiert und uns nach ei-
ner Alternative umgesehen“, er-
zählt Vanek. Turnhalle, Säle

Freitag um 14.30 Uhr ist Eröffnung – Hunderte von Spielen stehen bereit

Spieletage ziehen ins Museum

wurden besichtigt; aber nichts
hat richtig gepasst. Entweder ter-
minlich vergeben oder zu auf-
wendig in der Vorbereitung. Bei
der Stadt Regen wurde man
schließlich fündig, im Nieder-
bayerischen Landwirtschafts-
museum, das ab dem morgigen
Freitag zur Spiele-Hochburg
wird. Im Foyer, im Film- und im
Ausstellungsraum ist viel Platz
für die Spieler, dazu kommt
noch die Traktorenhalle. Und
der Kreisjugendring kann im
großen Innenhof des Museums

den Kletterturm und den neuen
Aerotrim aufstellen, in dem man
in allen Ebenen kreiseln kann.

Rund 600 Spiele warten auf
die Spieler. „Wir haben wieder
etliche ganz neue Spiele von den
Verlagen zur Verfügung gestellt
bekommen, und wir haben auch
schon einen schönen Bestand“,
sagt Vanek, der sich beim Auf-
bau wieder auf die Helfer aus
dem Förderverein und vom
Kreisjugendring verlassen kann.
Es werden wieder erfahrene

Spieler als Spieleerklärer unter-
wegs sein. Für die Spiele „KA -
WOOM“ (Samstag) und „Qirk-
le“ (Sonntag) gibt es jeweils eine
Spielschule und anschließend
ein Turnier.

Dass im Museum weniger
Platz als in der Eishalle ist, das
sieht Vanek nicht unbedingt als
Nachteil. „Hier ist es vielleicht
sogar ein bisschen gemütlicher“,
meint er. Man werde den neuen
Veranstaltungsort testen, die Er-
fahrungen auswerten und dann
entscheiden, ob man ihm treu

bleibt. „Für viele junge Besucher
ist das Museum sicher besser,
weil es zentraler liegt als die Eis-
halle“, meint Kreisjugendring-
Geschäftsführer Ludwig Ste-
cher. Dass der Eishallen-Betrei-
ber, die ArberLand Betriebs
gGmbH, die Spieletags-Organi-
satoren nicht früher über die
mögliche Eishallen-Sperrung
informiert hat, findet er etwas är-
gerlich, „der Förderverein ist ja
sogar Gesellschafter der
gGmbH“, sagt er.

Im vergangenen Jahr hatten
die Spieletag-Veranstalter Pech.
Am zweiten Tag musste abge-
brochen werden, nachdem eine
Ammoniak-Leitung in der Eis-
halle undicht geworden war. Die
Einnahmen lagen deshalb deut-
lich unter den Ergebnissen der
Vorjahre. Besonders schmerzte,
dass das abendliche Schafkopf-
turnier auch dem Ammoniak-
Unfall zum Opfer fiel. Finanziel-
le Unterstützung für die Spiele-
tage leistet in diesem Jahr wieder
die Stiftung der Passauer Neuen
Presse, von der es 500 Euro Zu-
schuss gibt.

Offiziell eröffnen wird die
Spieletage am Freitag um 14.30
Uhr wieder Staatssekretär
Bernd Sibler, der bisher jedes
Mal in Regen bei den Spieleta-
gen zu Gast war.

Öffnungszeiten
der Spieletage
Freitag, 11. September: 14.30-24
Uhr; Samstag, 12. September:
10-24 Uhr; Sonntag, 13. Septem-
ber: 10-19 Uhr. Der Eintritt ist
frei. Das Schafkopfturnier (Ein-
zel- und Gruppenwertung) be-
ginnt am Samstag um 20 Uhr,
Anmeldung für Gruppen ist
zwingend erforderlich, per E-
Mail bis zum 10. September un-
ter info@eissport-regen.de. Ein-
zelspieler können sich auch
noch am Veranstaltungsabend
anmelden.

Verkehrsunfall
fordert fünf Verletzte
Regen. Fünf Leichtverletzte hat ein Verkehrs-
unfall am Dienstag gegen 13 Uhr in der Zwie-
seler Straße in Regen gefordert, wie die Polizei
mitteilt. Eine Pkw-Fahrerin aus Zwiesel fuhr
zur Mittagszeit vom Auwiesenweg nach links
in die Zwieseler Straße ein. Die Frau, die von
zwei Kindern begleitet wurde, kollidierte dort
mit einem Pkw, der auf der vorfahrtberechtig-
ten Straße Richtung Stadtmitte unterwegs war
und von einem Mann aus Regen gelenkt wur-
de. Der Pkw-Fahrer hatte nach rechts geblinkt
und bei der Frau, die die Vorfahrt zu beachten
hatte, offensichtlich den Eindruck erweckt,
dass er nach rechts in den Auwiesenweg abbie-
gen wollte. Der Sachschaden dürfte rund
10 000 Euro betragen, so die Polizei. − bb

Schnelle Feuerwehrler
bauen am Feuerwehrhaus
Regen. Eine überplanmäßige Haushaltsausga-
be in Höhe von 15 000 Euro hat der Stadtrat
jetzt für den Ausbau des Feuerwehrhauses
Oberneumais genehmigt. „Es handelt sich
nicht um Mehrkosten, sondern um Kosten für
Material, mit dessen Anschaffung man ur-
sprünglich für 2016 gerechnet hat, aber die
Feuerwehrler bauen so schnell“, erläuterte
Bürgermeisterin Ilse Oswald. − luk

Führung durch den
Landessortenversuch Silomais
Arnetsried. Das Fachzentrum Pflanzenbau
am Amt für Ernährung, Landwirtschaft und
Forsten Deggendorf veranstaltet heute, Don-
nerstag, in Arnetsried eine Führung durch den
Landessortenversuch Silomais. Dabei werden
bewährte und neue Sorten aus dem frühen
Sortiment vorgestellt und Themen aus dem
Pflanzenschutz behandelt. Die Veranstaltung
beginnt um 19 Uhr auf der Versuchsfläche von
Markus Niedermeier. Das Feld ist über die
Straße Arnetsried-Sohl erreichbar. − bb

AUS STADT UND LAND

1939 ist das Baujahr des Lanz Aulen-
dorf, der unter den ältesten Fahr-

zeugen war, die beim Oldtimer-Treffen in Tra-
metsried präsentiert wurden. − Bericht S. 23

ZAHL DES TAGES

Regen. Fünf Tage vor der offi-
ziellen Eröffnung ist der Scheikl-
keller noch eine Baustelle und es
wird fleißig gearbeitet. Der Vor-
platz muss noch aufgeschottert

Die Freunde der Regener Unterwelt
Postkellerfreunde präsentieren am Sonntag den Scheiklkeller

und die Böschung bepflanzt wer-
den, im Keller fehlt noch Licht und
der letzte Müll muss noch raus.
Fast eineinhalb Jahre hat es gedau-
ert, bis er fertig war und vorzeigbar

ist, der „neue Keller“ in der Pfleg-
gasse. Am kommenden Sonntag,
13. September, soll er zum ersten
Mal für die Öffentlichkeit zugäng-
lich sein. Da ist der internationalen
„Tag des offenen Denkmals“ und
Keller und neu gestalteter Vorplatz
können besichtigt werden.

Aber auch so rührt sich ab 13
Uhr wieder einiges in der für diesen
Tag verkehrsberuhigten Pfleggas-
se. Im Biergarten vor den Kellern
gibt es kellergekühltes Kellerbier
aus dem Holzfass sowie süße und
deftige Schmankerl und für die
Kinder Steckerlbrot zum Selberba-
cken. Um 13.30, 14.30 und 15.30
Uhr sind Führungen durch fünf
Keller (Treffpunkt Niederbayeri-
sches Landwirtschaftsmuseum).

− sis

Weitere Infos: www.regenobjek-
tiv.de/postkellerfreunde/veranstaltun-
gen-und-fotos/tag-des-offenen-denk-
mals/

Regen. Für etwas Aufregung hat
ein Brief der Regierung von Nie-
derbayern im Regener Rathaus ge-
sorgt, wie Bürgermeisterin Ilse Os-
wald in der jüngsten Stadtratssit-
zung berichtete. Es geht um den
Neubau des Sporthallentrakts der
Grund- und Mittelschule Regen.
Wie berichtet, will die Stadt eine
Dreifachhalle bauen, der Land-
kreis mit seinen Schulen wird die
Halle mitnutzen und sich über
Mietzahlungen an den Kosten für
die Hallen beteiligen. „Die Regie-
rung weist darauf hin, dass nach
dem Raumprogramm für die bei-
den Schulen nur zwei Sporthallen-
Einheiten nötig sind“, wie Oswald
sagte. Wenn die Stadt eine dritte
Halleneinheit baue, dann sei das
eine freiwillige Leistung. Und bei
der derzeitigen finanziellen Lage
der Stadt würde eine derartige frei-
willige Leistung dazu führen, dass
die Stabilisierungshilfe, die der
Staat gewährt, in Frage gestellt
würde.

„Wir haben Kontakt mit Landrat
Michael Adam und Minister Hel-
mut Brunner aufgenommen, um
die Sache zu klären“, so die Bür-
germeisterin. Der Hallenbau sei ja
keine freiwillige Leistung von der
Stadt an den Landkreis, sondern
werde vom Landkreis über die
Mietzahlungen finanziert, außer-
dem würde man als Kreisstadt
auch für größere Sportveranstal-
tungen eine Dreifachturnhalle
brauchen.

Die Stadt Regen erhält wegen
der finanziell angespannten Situa-
tion und wegen der ungünstigen
demografischen Entwicklung in
der Stadt vom Staat in diesem Jahr
eine Stabilisierungshilfe in Höhe
von rund 2,4 Millionen Euro, die
vor allem zur Schuldentilgung ver-
wendet wird. − luk

Gefährdet eine
Halle die Hilfe

vom Staat?

Regen. Er hatte einen Traum, für
den er große Anstrengungen unter-
nommen hat. Einen Traum, der
fast in Erfüllung gegangen wäre.
Aber diesen Traum hat Hans-Jür-
gen Biller leider nicht mehr erle-
ben dürfen. Der 44-jährige
Schweinhütter, der nach einem
Sportunfall vor 18 Jahren quer-
schnittsgelähmt war, hatte sich für
ein bisserl mehr Lebensqualität ein
Wohnmobil oder zumindest einen
Kleinbus mit Liege gewünscht. In
der vergangenen Woche ist nun
Hans-Jürgen Biller verstorben.

Der Bayerwald-Bote hatte über
Hans-Jürgen Biller berichtet, sein
Schicksal hat viele Leser bewegt.
Mit finanzieller Unterstützung
wollten sie dazu beitragen, dass
sich der Traum des 44-Jährigen er-
füllt. Der TV Regen, für den Hans-
Jürgen Biller vor seinem folgen-
schweren Sportunfall als Turner
und Trainer aktiv war, hatte Spen-
den gesammelt und schließlich
über 6000 Euro an sein quer-
schnittsgelähmtes Mitglied über-
geben. Vorher hatte Kaplan Martin
Guggenberger eine Benefizaktion
organisiert und über den Bayer-
wald-Boten ein Autogramm-Tri-

kot seines
Lieblings-
fußballver-
eins FC St.
Pauli ver-
steigern las-
sen. 2111
Euro waren
zusammen
gekommen
und nach

Seinen Traum hat er nicht
mehr erleben dürfen

Hans-Jürgen Biller im Alter von 44 Jahren verstorben

weiteren Spenden konnte sich
Hans-Jürgen Biller auf die Suche
nach einem geeigneten Fahrzeug
machen.

Der Schweinhütter, der mit be-
wundernswerter Energie sein
Schicksal gemeistert hatte, war
voller Tatendrang und Vorfreude,
ehe sich vor etwa zwei Wochen
sein Gesundheitszustand plötzlich
verschlechterte. Hans-Jürgen Bil-
ler wurde ins Krankenhaus nach
Murnau gebracht, wo ihm aber
nicht mehr geholfen werden konn-
te. Nach einem Trauergottesdienst
in der evangelischen Auferste-
hungskirche in Regen wurde
Hans-Jürgen Biller am Mittwoch
beerdigt, um ihn trauern seine Gat-
tin, seine beiden erwachsenen Kin-
der mit einem Enkel sowie sein Va-
ter und seine Schwester. − kr

Regen. Im Bereich Riedham ist
eine Firma im Auftrag des Bayern-
werks dabei, die Stromfreileitun-
gen abzubauen und die Kabel in
die Erde zu verlegen, die Strom-
Dachständer zu entfernen. Seit
Dienstag ist eine Fahrspur des
Riedhamer Wegs gesperrt, wie Bür-
germeisterin Ilse Oswald im Stadt-
rat informierte. Unbequemer wird

es für die Bewohner am Riedberg
ab Dienstag, 15. September. Ab
dann ist bis zum 9. Oktober eine
Vollsperrung des Riedhamer Wegs
angekündigt. Die Zufahrt zur Sied-
lung läuft dann über den Feldweg
Poschetsried-Riedham, der von
der Baufirma noch hergerichtet
werden soll, damit er auch als Be-
helfszufahrt tauglich ist. − luk

Strom kommt unter die Erde:
Das behindert den Verkehr

Sie wollen nur spielen – die Organisatoren der vierten Regener Spieletagen haben vorher aber noch viel Arbeit vor sich, um das Landwirt-
schaftsmuseum zum Spieleparadies zu machen. Mit dabei (von links): Martin Vanek, Ludwig Stecher, Geschäftsführer der Kreisjugendrings,
Daniela Maurer und Daniel Eisenreich vom Jugendrotkreuz. − Foto: Lukaschik

Fünf Tage vor der „Eröffnung“ wird noch fleißig gewerkelt, die Postkellerfreunde gestalten die Außenanlage vor
dem Scheiklkeller. − Fotos: Schiller-Bauer

Ruinös: So sah der Keller 2014 aus, dann griffen die Postkellerfreunde an.

Hans-Jürgen Bil-
ler† − Foto: igf
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